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Geologie der Subalpinen Molasse

zwischen Biberbrugg SZ, Hütten ZH und Ägerisee ZG, Schweiz1)

Von Sigurd Schlanke2)

ZUSAMMENFASSUNG

Die Untersuchungen erstrecken sich über einen Abschnitt der Subalpinen Molasse zwischen
oberem Zürichsee und Ägerisee (Kt. Zug, Schweiz). Die Formationen gehören der Unteren
Süsswassermolasse (USM) und der Oberen Meeresmolasse (OMM) an [oberes Oligozän bis mittleres
Miozän].

Mit Hilfe von Schwermineral- und Karbonatanalysen konnten verschiedene Molasse-Schuttfä-
cher voneinander abgegrenzt werden. Aus diesen Untersuchungen resultieren neue lithostratigraphi-
sche und tektonische Interpretationen. Ferner wird versucht, eine lithostratigraphische Korrelation
mit benachbarten Molassegebieten zu geben. Wertvolle Anhaltspunkte lieferten dabei die
Erdölbohrungen im östlichen schweizerischen Mittelland und im süddeutschen Raum.

Stratonomische Analysen zeigten den Schüttungsmechanismus der einzelnen Schuttfächer auf.
Die wirbeltierpaläontologische Bearbeitung des Kohlehorizontes von Greit in der Höhronen-Schuppe
ermöglichte die Korrelation dieses Niveaus mit der regionalen Stufe des Egerian, Zentrale Paratethys.

SUMMARY

The Subalpine Molasse in an area between Upper Lake Zurich and Lake Ägeri (canton of Zug,
Switzerland) was studied and found to correspond stratigraphically to the Lower Freshwater Molasse
(USM) and the Upper Marine Molasse (OMM) [upper Oligocene to middle Miocene].

On the basis of heavy mineral and carbonate analysis, a number of detrital fans with different
source areas could be recognized, which in turn led to some new lithostratigraphic and tectonic
interpretations. An attempt is made to correlate these rocks with the deposits of the Swiss and South
German plains, using informations from recent oil boreholes in these areas.

The sedimentation mechanism during the fan formation was also deduced. Vertebrate remains
from a coal horizon (the "Greit" coal horizon in the "Höhronen" thrust sheet) allowed this level to
be correlated with the Egerian stage of the central Paratethys.
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Vorwort

Die geologischen Untersuchungen wurden in den Jahren 1969-1972 durchgeführt.
Orts- und Flurnamen sowie Koordinatenwerte beziehen sich auf die Landeskarte der
Schweiz 1:25000, Blätter 1132, Einsiedeln, und 1131, Zug. Die sedimentpetrographische

Auswertung der Proben erfolgte am Geologischen Institut der ETH und Universität

Zürich, wo auch die Schwermineralpräparate und die entsprechenden Handstücke

aufbewahrt sind. Die Wirbeltierreste wurden am Paläontologischen Institut der
Universität Zürich bearbeitet und deponiert.
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die am Zustandekommen dieser Dissertation mitgeholfen haben :
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